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rung der Terms of Trade erhöht Leistungsbilanzüberschuß — yNe'iterer Beschäftigungsrückgang — 
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nahme der Realeinkommen — Mäßige Kreditnachfrage 

Zusammenfassung 

Nach der deut l ichen Versch lechterung der Wirt
schaf ts lage im Sommer und Herbst des Vorjahres 
ze igen sich seit der Jahreswende einige Aufhel lungen 
im heimischen Konjunkturb i ld Vor allem hat s ich die 
Auslandsnachtrage von ihrer Talfahrt erholt und in 
den letzten Monaten reger entwickel t , als zunächst 
erwar te t worden war Im Inland erwies sich der pri
vate Konsum bis zuletzt als robust , ungeachtet der 
Versch lechterung auf dem Arbei tsmarkt . Dennoch 
hielt die Verbesserung der Leistungsbi lanz bis über 
d ie Jahreswende an Die Unterauslastung der Pro
dukt ionskapazi täten wurde durch das milde Winter
we t te r abgeschwächt . 

Die ger ingfügige Belebung der Endnachfrage wurde 
— zumindest bis zur Jahreswende — vorwiegend 
du rch einen entsprechenden Abbau von Lagerbe
s tänden befr iedigt und hat s ich noch kaum in einer 
Ste igerung der Produkt ion niedergeschlagen Das 
Brut to- In landsprodukt (ohne Land- und Forstwir t 
schaft) schrumpf te im IV. Quartal des Vorjahres sai
sonbere in ig t um 0,7% und damit etwas stärker als im 
Vorquartal (—0,3%), die Industr ieprodukt ion stagnier
te auf niedr igem Niveau Im gegenwärt igen Zei tpunkt 
zeichnet sich jedoch eine allmähliche Überwindung 
de r drei Jahre anhaltenden Konjunkturf laute ab Die 
jüngs ten Wir tschaftsdaten im OECD-Raum, insbeson
dere in den USA, zeigen nunmehr ein etwas f reundl i 
cheres Bild als noch vor drei Monaten Neu aufkei
mende Konjunkturhof fnungen werden einerseits 
du rch den anhaltenden Rückgang des Preis- und des 
Zinsniveaus genährt, andererseits durch das Sinken 
de r Rohölpreise Die hievon ausgehenden Impulse 
lassen eine mäßige Beschleunigung des Wir tschafts
wachs tums im Verlauf dieses Jahres erwarten. We
gen des niedrigen Ausgangsniveaus zu Jahresbeginn 

werden frei l ich die Wachstumsraten im Jahresdurch
schnit t gegenüber dem Vorjahr auch heuer sehr be
scheiden sein 
Die vorl iegende Prognose trägt der leichten Besse
rung der internationalen Konjunkturaussichten Rech
nung Die günst igere Einschätzung der Warenexporte 
rechtfert igt eine Anhebung der Wachstumsrate des 
Bru t to in landsproduk tes von %% auf 1 % ; dies impl i
ziert eine deutl iche Steigerung im Jahresverlauf 
Auch das Wachstum des privaten Konsums kann auf 
Grund der ger ingeren Inflation mit + 1 % etwas höher 
angesetzt werden als im Dezember Sinkende Rohöl
preise und eine tendenziel le Aufwer tung des Schi l
lings fördern den " Import" von Preisstabil i tät. Die Ein
schätzung der übrigen Endnachf ragekomponenten 

W i c h t i g e P r o g n o s e g r ö ß e n 

1981 1382 1983 1981 1982 1983 
Veränderung gegen das 

Vor jahr in % 

Indus t r iep roduk t ion - 1 , 5 - 0 , 3 -Y, 

Arpe i l smark t 

Beschäf t ig te 
insgesamt (1 000) 2 799 2 766 2 746 0 4 - 1 . 2 - 0 7 

Beschäf t ig te 
Industr ie (1 000} 614 589 566 ~ 2 1 - 4 1 - 3 9 

Arbe i ts lose {1 000] 63 105 128 

Arbe i ts losen rate (%) 2,4 3 7 4.5 

E i n k o m m e n 

Lohn - u n d Gehal tssumme 
(b ru t to M r d S) 587 7 615 1 639 7 7,8 4 7 4 

je Beschäf t ig ten 
(b ru t to 1 000 S) 210.0 222 4 233,0 7,4 5,9 4% 

Nel io -Massen-
e i n k o m m e n (Mrd S) 558 9 594 8 623 4 7 0 6 4 4% 

Preise 

Verbraucherpre ise 
( 0 . 1 9 7 6 = 100) 128 7 1 3 5 7 1407 6,8 5,4 3% 

Großhandelspre ise 
( 0 1976 = 100) 127 2 131 2 133 8 8 1 3 1 2 

Def la tor des BIP 
( 0 1976 - 100) 128 7 137,5 144 0 5 9 6,8 4% 
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bleibt unverändert Nach dem scharfen Rückgang im 
Vorjahr (—4%%) w i rd die Investi t ionstätigkeit auch 
heuer noch zurückhal tend sein ( + !/?%) In der Bau
wir tschaft werden sich das Sinken des Zinsniveaus 
und vermehrte öffentl iche Aufträge posit iv auswirken 
Nach einem deut l ichen Lagerabbau im IV Quartal 
1982 dürf ten heuer die Lager wieder aufgestockt wer
den 
Bei leicht anziehender inländischer Endnachfrage 
wi rd — nach mehr als zwei Jahren — der reale A u 
ßenbeitrag zum Wir tschaf tswachstum negativ sein. 
Nominell dürf ten sich Handels- und Leistungsbilanz 
weiterhin günst ig entwickeln, da sich die Terms of 
Trade weiter verbessern werden, wenn auch nicht im 
gleichen Ausmaß wie im Vorjahr Der Überschuß der 
Leistungsbilanz wi rd sich auf schätzungsweise 
13 Mrd S erhöhen 

Selbst eine for tschrei tende Konjunkturbelebung im 
Jahresverlauf wird sich in der Beschäft igtenzahl vor
erst kaum auswirken, insbesondere in der Industrie 
ist mit einem weiteren Personalabbau zu rechnen 
Eine Steigerung der Produkt ion wird sich in erster Li
nie in höherer Arbei tsprodukt iv i tät niederschlagen 
Die Zahl der Arbei ts losen wi rd im Jahresdurchschni t t 
etwa 128 000 bzw 4,5% des Arbei tskräf teangebotes 
betragen. 

Binnenkonjunktur vor Jahreswende weiter 
verschlechtert 

Inlandsnachfrage und Produkt ion sind im IV. Quartal 
neuerl ich geschrumpf t Das Bru t to in landsproduk t 
(ohne Land- und Forstwirtschaft) sank nach vorläufi
ger Rechnung saisonbereinigt und real um %% ge
genüber dem Vorquartal und blieb um 1/ 4% unter dem 
Vorjahresniveau. Insgesamt ergab sich dank außerge
wöhnl ich guten Erträgen der Landwirtschaft ein posi 
tiver Jahresabstand von 1 % % im letzten Jahresviertel, 
im Jahresdurchschni t t von knapp über 1%1). 
Am stärksten bekam der industr iel l -gewerbl iche Pro
dukt ionsbereich die neuerl iche Verschlechterung zu 
spüren Die Wer tschöpfung der Industrie fiel im 
IV Quartal real um 2 1 / 2 % (saisonbereinigt), nachdem 
sie bereits in den drei Monaten zuvor um 1 1 / 2 % gesun
ken war Der Produkt ionsindex der Industrie sank auf 
das Niveau vom Frühjahr 1979, hat sich jedoch zwi
schen Oktober und Dezember nicht weiter abge
schwächt In den Auft ragseingängen zeichnete s ich 
zuletzt eine leichte Erholung ab Im WIFO-Konjunktur-
test beurtei l ten die Unternehmer die Konjunktur lage 
Ende Jänner 1983 weiterhin sehr ungünst ig , sie wa
ren jedoch um eine Spur weniger pessimist isch als 
drei Monate zuvor Die Talfahrt der Bauwirtschaft 

1) Siehe F. Breuss. Analyse der Wirtschaftsentwicklung im 
Jahre 1982, in diesem Heft 

B e i t r a g z u m r e a l e n W i r t s c h a f t s w a c h s t u m 

1981 1982 1983 
in P rozen tpunk ten 

Privater Konsum 0 4 0 9 0 6 

Öf fent l icher K o n s u m 0 3 0 4 0 4 

Brut to-Anlageinvest i t tonen — 0 5 —1 ! 0 1 

Ausrüs tungen — 0 2 — 0 5 — 0 1 

Bauten - 0 3 - 0 6 0 2 
Lagerveränderung und Stat ist ische Differenz —2 9 —0,8 0,5 

Expor te i w S 3 1 0 8 - 0 , 4 

minus Impor te i w S 0,4 —0,9 0,2 

B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t 0 0 1 1 1 0 

konnte durch vermehrte öffentl iche Aufträge beendet 
werden, auch die milde Wit terung um die Jahres
wende wirkte sich günst ig aus, 
Die Sparten des Dienst le istungssektors konnten im 
Vergleich zum Vorjahr ihre Wer tschöpfung steigern 
und milderten so den Konjunkturrückgang Insbeson
dere hielten sich die Einzelhandelsumsätze recht gut , 
wenn auch die realen Zuwächse im Vergleich zu f rü
heren Jahren bescheiden ausfielen Die in der ersten 
Jahreshälfte 1982 rege Nachfrage nach dauerhaften 
Konsumgütern ebbte gegen Jahresende ab, doch 
verlief das Weihnachtsgeschäft — gemessen an den 
Erwartungen — nicht ungünst ig Deutl icher spürbar 
waren die Auswirkungen der Rezession im Reisever
kehr Die reale Leistung des Transport- und Verkehrs
sektors stagnierte im IV Quartal auf dem Vorjahresni
veau Vor allem die Nachfrage nach Güter t ransporten 
war durch den deut l ichen Lagerabbau beeinträcht igt ; 
der Personenverkehr entwickelte sich dagegen bes
ser Insgesamt erzielte der Tert iärsektor eine um 1,9% 
höhere reale Wer tschöpfung als im Vorjahr 

Erdölpreissenkungen wecken Hoffnung auf 
internationale Konjunkturbelebung 

Unter dem Druck der anhaltend schlechten internatio
nalen Konjunktur lage und des sparsameren Energie
verbrauchs haben die Erdölpreise nachgegeben, Die 
OPEC hat sich Mitte März geeinigt, rückwirkend per 
1 Februar 1983 den Richtpreis für Erdöl von 34 $ je 
Barrel auf 2 9 $ (—15%) herabzusetzen, Gleichzeit ig 
wurde eine Rücknahme der vereinbarten Gesamtför
dermenge von zuvor 18,5 mbd (Mill. Barrel pro Tag) 
auf 17,5 mbd festgesetzt 

Durch diese Erdölpreissenkungen haben sich die 
Konjunkturaussichten in den Industr iestaaten deut
lich verbessert . Nach Berechnungen der OECD und 
des Österre ichischen Institutes für Wirtschaftsfor
schung 2 ) führ t eine 15prozentige Erdöipreissenkuhg 
zu einer Verr ingerung des Inlandspreisniveaus in den 

2) Siehe OECD, Economic Outlook, 31 Juli 1982, S 139, und 
A. Guger — H. Handler — H Kramer — F. Schebeck — J Stan-
kovsky: Wirtschaftliche Folgen einer Erdölverbilligung, Monats
berichte 2/1983, S.79ff 
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Industrielandern um etwa 1 Prozentpunkt, zu einem 
zusätzl ichen Wachstumsimpuls von 0,5 Prozentpunk
ten des realen BIP und zu einer Verbesserung der 
Leistungsbilanz um bis zu 15 Mrd . $ Diese durch
schnit t l ichen Effekte für den gesamten OECD-Raum 
vertei len s ich unterschiedl ich auf die einzelnen Län
der. Da Westeuropa und Japan stärker erdöl import-
abhängig s ind als die USA, dürf ten die posit iven Ef
fekte in Europa und Japan noch etwas höher ausfal
len Der durch die geringere Erdöl rechnung steigen
den Kaufkraft in den Industr ieländern steht ein Rück
gang an Kaufkraft in den OPEC-Staaten gegenüber. 
Deren Leistungsbilanz dürf te s ich, nachdem sie 1982 
etwa ausgegl ichen war, 1983 deut l ich passivieren Da
mit fällt zunächst ein Teil an effektiver Nachfrage für 
die Industrieländer aus In einigen Erdölländern (Me
xiko, Venezuela, Nigerien) wi rd sich durch die Sen
kung der Erdölpreise das Verschuldungsprob lem wei 
ter zuspi tzen Dagegen wird sich die wir tschaft l iche 
Lage der n icht-erdölproduzierenden Entwicklungslän
der (NOPEC) durch die geringere Erdöl rechnung und 
durch die anziehenden Rohwarenpreise wieder ver
bessern Die Verschuldungsprobleme der Länder der 
Dritten Welt sind vorerst durch Umschuldungsakt io-
nen im Rahmen des IMF und durch die internationale 
Zusammenarbei t der Banken größtentei ls ent
schärft 

Die Entwicklung des Welthandels kann nunmehr et
was opt imist ischer betrachtet werden. Zum einen 
wi rd der Handel zwischen den Industr ieländern zu 
nehmen und so die Verluste im Handel mit der OPEC 
überkompensieren, und zum anderen dürf te auch der 
Rohwarenhandel wieder Auftr ieb erhalten Die Geld-
politik gewinnt durch die zusätzl iche preisdämpfende 
Wirkung der Erdölpreissenkung mehr Spielraum. Dies 
könnte zu einem wei teren leichten Sinken des Zinsni
veaus führen 

Die Konjunkturerholung dürfte von einer Wiederauf
s tockung der Lager und von einer Belebung der inlän
dischen Endnachfrage, hauptsächl ich des privaten 
Konsums, getragen werden. Dieser könnte von der 
Stärkung der Realeinkommen auf Grund der erdö l 
preisbedingten Dämpfung der Inflationsrate prof i t ie
ren, Die Invest i t ionsneigung ist in den meisten Län
dern noch sehr schwach Sie dürf te s ich auch nur 
zögernd beleben, da die Kapazitätsreserven für die 
Produkt ion beträcht l ich und die Realzinsen noch rela
tiv hoch s ind. 

Eine Belebung der Konjunktur wi rd in den USA be
reits für das 1 Halbjahr 1983 erwartet, in Europa 
überwiegend erst für das 2 Halbjahr. 
Rechnet man die Effekte der Erdölverbif l igungen auf 
die bisherigen OECD-Prognosen an, so dürf te das 
Wachstum des realen BIP in der OECD insgesamt 
1983 etwa 2% und in Europa etwa 1 % betragen. Die 
Inflationsrate, die gegenwärt ig in der OECD insge
samt noch 6,5% erreicht, könnte sich im Jahresdurch-

BRUTTO- IMLANDSPRODUKT OHNE L A N D - U FORSTWIRTSCHAFT 
R E A L . S A I S O N B E R E I N I G T 
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schnit t 1983 auf 6% zurückbi lden (nach 8% 1982) Die 
nunmehr erwartete langsame Besserung der Kon
junktur dürfte aber nicht ausreichen, ein wei teres 
leichtes Anste igen der Arbeitslosigkeit zu verhindern. 
In der OECD-insgesamt wird sie Ende 1983 auf über 
34 Mill ionen oder 9 1 / 2 % der Erwerbsbevölkerung stei
gen In Europa dürf ten Ende 1983 rund 20 Mil l ionen 
(das entspr icht einer Rate von fast 12%) arbeitslos 
sein. 

In den USA geben die jüngsten Konjunkturdaten zur 
berecht igten Hoffnung auf einen Konjunkturauf
schwung Anlaß Nicht nur die vorausei lenden Indika
toren zeigen deut l ich nach oben, auch der saisonbe
reinigte Anst ieg der Industr ieprodukt ion vom Dezem
ber hat sich in d iesem Jahr for tgesetzt Der Konjunk
turaufschwung in den USA dürfte vom Lageraufbau 
und vom privaten Konsum getragen werden A m 
1. Juli 1983 tri t t die letzte Etappe der E inkommen
steuersenkung (—10%) in Kraft. Die Investi t ionen in 
der Industrie werden auch 1983 real s inken, laut Um
frage des Handelsminister iums um fast 4% (1982 
—6%). In der Geldpoli t ik wurde eine Fortsetzung des 
bisher igen Kurses angekündigt Dennoch wurden die 
Zielgrößen für die Geldmengenaggregate etwas hin
aufgesetzt, was ein allmähliches Sinken des Zinsni
veaus, das gegenwärt ig real (gemessen an der Prime 
Rate) etwa 6 1 / 2% beträgt, ermögl ichen soll 
Auch Japan hat die anhaltende Weltrezession im Vor
jahr zu spüren bekommen Die ausgeprägte Flaute im 
Export hat auch die Industr ieprodukt ion im 2 Halb
jahr 1982 gedrückt . Infolge der schlechten Konjunk
turlage erreichte die Arbei ts losigkei t im Jänner mit 
einer Rate von 2,7% einen Rekordwert . Die Inflations
rate liegt bei 2%. Die Budgetpol i t ik , die in den vergan
genen Jahren meist expansiv war, wi rd im neuen Fis
kaljahr (ab 1 Apri l 1983) sehr restriktiv ausfallen 
Auch in Japan soll der künft ige Konjunkturauf
schwung hauptsächl ich vom privaten Konsum kom
men. 

Die seit etwa drei Jahren stagnierende Wirtschaft der 
BRD erlitt im IV Quartal 1982 einen deut l ichen Ein
b ruch : Das reale Brut to-Sozialprodukt sank gegen
über dem Vorjahr um 2,6% (nach —1,5% im III Quar
tal). Erst um die Jahreswende mehrten sich die A n 
zeichen für eine bevorstehende Konjunkturbelebung 
Sowohl der Geschäftsklfmaindex des IFO-Inst i tutes 
als auch die Auftragseingänge und die Produkt ion 
weisen nach oben Günst igere Konjunkturperspekt i 
ven meldete in jüngster Zeit vor allem die Bauwirt
schaft. Die Belebung der Auftragseingänge zu Jahres
ende 1982, die tei lweise durch Vorzieheffekte wegen 
des Auslaufens der Investit ionszulage überhöht war, 
hat sich im Jänner for tgesetzt . 
Infolge der niedrigeren Realeinkommen ist der private 
Konsum in der Bundesrepubl ik Deutschland 1982 
neuerl ich stark gesunken Auch heuer wi rd — im Ge
gensatz zu anderen Ländern — eine Nachfragebele-

A n n a h m e n ü b e r d ie i n t e r n a t i o n a l e K o n j u n k t u r 

1980 1981 1982 1983 
Veränderung gegen das Vorjahr in % 

8ru1to- ln landsprodukt real 

USA - 0 1 1 9 - 1 8 2 

Japan 4 4 3 0 2,5 4 

BRD . 1 9 - 0 2 - 1 , 1 0 

OECD-Europa 1.5 - 0 , 3 % 1 

OECD- insgesamt 1,3 1 2 - % 2 

Wel thandel , real 1 0 0 0 -2 1 

Wel t rohs to f fp re ise 
HWWA-Index Dol larbasis 47 9 6,5 - 5 1 

Erdö lpre is 
Durchschn i t t l i cher Impor t 

preis OECD $ je Barre! 32,8 36 7 34 0 29 0 

Wechse lkurs S je $ 12 94 15 92 17 06 16,90 

bung nicht so sehr vom privaten Konsum als vom La
geraufbau und von den Investi t ionen erwartet, Dazu 
trägt auch die später rückzahlbare Invest i t ionsabgabe 
von 5% auf die Steuerschulden der Jahre 1983 und 
1984 bei, die auf E inkommen von mehr als 
100,000 DM (Ehepaare) erhoben wi rd Die Abgabe 
entfällt, wenn der fünffache Betrag der geschuldeten 
Steuern investiert worden ist, 

Die Geldpoli t ik ist mäßig expansiv, Durch die Erhö
hung der Rediskontkont ingente wurde ab Februar 
1983 die Liquidität der Banken erhöht, Ende März 
wurden der Diskontsatz und der Lombardsatz jeweils 
um 1 Prozentpunkt gesenkt Infolge des t iefen Ni
veaus um die Jahreswende bedeutet se lbst ein 
Wachstum des realen Brut to-Sozia iproduktes von 
Jänner bis Dezember 1983 um 2,5% nur ein g le ich
bleibendes Niveau im Jahresdurchschni t t 

Geldpoiitik nützt international gegebenen 
Handlungsspielraum 

Die Oesterreichische Nationalbank war in den letzten 
Monaten bestrebt , im Gleichschri t t mit der Deut
schen Bundesbank den durch die Z inssenkungen in 
den USA gegebenen Spielraum voll zu nützen, Seit 
Mitte 1982 wurde der Diskontsatz um insgesamt 
3 Prozentpunkte zurückgenommen — zuletzt per 
18, März um 1 Prozentpunkt im Rahmen einer zwei ten 
"konzert ier ten Ak t ion" mit den Notenbanken der Bun
desrepubl ik Deutschland und der Schweiz, Im glei
chen Zeitraum hat sich der Taggeldsatz von 10 1 / 2% auf 
knapp über 5% verr ingert ; die Sekundärmarktrendi te 
ist von 9,9% auf nahezu 8% gesunken, wodurch sich 
die f rüher inverse Zinsertragskurve wieder "normal i 
siert" hat Über das Setzen eigener Zinssignale hin
aus versuchen die Währungsbehörden durch Gesprä
che mit dem Kreditapparat Zinssenkungsr ig id i täten 
und -Verzögerungen (im Sol l- und Habenzinsenbe
reich) mögl ichst gering zu halten, Dadurch ist es be
reits zu einer Reihe von Z inssenkungsrunden gekom
men, weitere sind zu erwarten Durch eine Anhebung 
der Refinanzierungsrahmen hat die Notenbank eine 
partielle Senkung der Ref inanzierungskosten der Kre-
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d i tunternehmungen bewirkt Al lerdings war der ag
gregierte Refinanzierungsrahmen schon bisher nur 
tei lweise ausgenützt (in den ersten beiden Monaten 
1983 zu etwa 60%), weil sich die Bankeniiquidität mit 
der Akt iv ierung der Leistungsbi lanz merkl ich verbes
sert hat 1982 ging das Wachstum der Geldbasis 
prakt isch ausschließlich auf die Auswei tung der Aus
landskomponente zurück 
Im Jahresverlauf ist mit einem wei teren Sinken des 
österre ichischen Zinsniveaus, insbesondere der lang
fr ist igen Nominalzinssätze, zu rechnen Für die Se
kundärmarktrendi te kann angenommen werden, daß 
sich die Senkungstendenz das ganze Jahr 1983 über 
(wenn auch nicht mehr so rasch wie in der zwei ten 
Jahreshälfte 1982) for tsetzen wi rd , und daß dieser 
Satz im Jahresdurchschni t t auf etwas unter 8% sin
ken wi rd (nach 9,8% im Vorjahr). Damit würde sich 
das reale Niveau der langfrist igen Zinssätze etwas 
verr ingern 

Der Wertverlust des Schil l ings gegenüber dem Dollar 
(im Jahresdurchschni t t 1982 um 6,7%) erreichte im 
November 1982 seinen Höhepunkt (mit durchschni t t 
lich 17,94 S je $) , seither ist der Dollar wieder unter 
die 17-S-Marke gefallen und hat s ich dor t stabil isiert 
Da anzunehmen ist, daß die europäischen Hartwäh-
rungsländer jeden aus den USA kommenden Zins-
senkungsspiel raum ausnützen werden, dürf ten sich 
die für die kurzfr ist ige Entwicklung des Dol lar - /DM-
Verhältnisses maßgebl ichen Faktoren (Veränderung 
der Zinsdifferenz) neutral isieren. Unter den längerfri
st igen Faktoren, die die WechselkurserwaHungen be
einf lussen, sprechen die Passivierung der US-Lei
stungsbi lanz und die Akt iv ierung der deutschen Lei
stungsbi lanz zwar für eine weitere Abschwächung 
des Dollars, doch ist dieser Zusammenhang nicht 
sehr eng Für 1983 wi rd von einem durchschni t t l ichen 
Dollarkurs von 16,90 S ausgegangen, der einer Wert
erhöhung des Schil l ings um 0,9% gegenüber 1982 
entspr icht 

A m 21 März 1983 wurde eine Lei tkursanpassung im 
Rahmen des Europäischen Währungssystems be
schlossen Das Ausmaß von Wechselkursverschie
bungen durch diese Anpassung sowie allfällige wei 
tere Veränderungen der Währungsrelat ionen wicht i 
ger Handelspartner im Laufe des Jahres sind kaum 
prognost iz ierbar Unter der technischen Annahme, 
daß bei konstanter Schi l l ing-/DM-Relat ion sich alle 
übrigen Wechselkurse nicht viel verändern, ergibt 
sich im Jahresdurchschni t t eine effektive Schil l ingauf-
wer tung von nominell 4,5% (nach 3,7% im Jahre 1982) 
und real fast 3% (nach 0,6%) 

Exportwachstum bleibt gedämpft 

Trotz stagnierender, zum Teil schrumpfender Absatz
märkte s ind die österre ichischen Warenexporte im 

Jahre 1982 etwas gewachsen (real um 1,4%), weil 
Marktantei le gewonnen werden konnten Gemessen 
an den Exporten der west l ichen Industr iestaaten hat 
Österreich seine Antei le um 4% (real um 3%) erhöht 
und damit die (nominellen) Posit ionsverluste der 
Jahre 1980 und 1981 zum Teil wieder gut gemacht 

95 i t - r I • I , t , , „ l „ , 

PS 7B 77 73 79 eo ei 82 83 
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E n t s t e h u n g d e s B r u t t o - I n l a n d s p r o d u k t e s 

(Real) 

1981 1982 1982 1983 
0 0 II Qu III Qu IV Qu 0 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Sachgü te rp roduk t ion und Bergbau - 1 , 3 - 0 1 1,3 - 0 7 - 2,3 % 
davon Bergbau 09 - 3.5 -45 - 6,0 - 2,4 

Industrie -1.6 - 0.2 1 3 - 0,3 - 29 ¥A 
Gewerbe -0.5 07 15 00 - 0,4 1 

Energ ie- und Wasserversorgung 2.3 1 1 3 7 5 4 - 6 7 1 
Bauwesen - 2 2 - 5 2 - 6 7 - 4 1 - 3,0 2 
Handel 2 ) 1 0 0 9 - 0 , 5 0,8 2 2 1 
Verkehr und Nachr ich tenübermi t t lung - 0 1 0 7 0 8 0 7 0 1 1 
Ver m ö g ensve rwa Itu n g 3 ) 3 1 2,6 2 6 2,5 2 4 2 
Sons t ige private Dienste 1 ) 3 6 1,8 1 9 1 7 1 6 2 
ö f fen t l i che r Dienst 2,0 2,0 2,1 1,9 1.8 2 

Wer t schöp fung ohne Land- und Fors twi r tschaf t 0,5 0 5 0 7 0,4 - 0 2 17, 
Land - und Fors twi r tschaf t - 3 , 8 15,1 6.1 12,0 28,0 - 6 

Wer t schöp fung der Wir tschaf tsbere iche 0 2 1 2 0 9 1 0 1,5 1 
Minus imput ier te Bankdienst le is tungen 5 3 2,5 2,6 2 4 2,3 
Impor tabgaben - 4 8 - 1 0 3 0 0,5 - 6 1 
Mehrwer ts teuer 1,4 0,6 0,2 0,1 0,9 

B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t 0 0 1 1 0 8 0 9 1,3 1 

') Einschl ießl ich Bergbau — ! ) Einschl ießl ich Beherbergungs- und Gasts tä t tenwesen — 3 ) Banken und Vers icherungen Reati tätenwesen sowie Rech ts - und Wir tschaf tsd ien-
ste — *) Sonst ige Dienste private Dienste ohne Erwerbscharakter und häusl iche Dienste 

V e r w e n d u n g d e s B r u t t o - I n l a n d s p r o d u k t e s 

(Real) 

1981 1982 1982 1983 
0 0 II Qu III Qu IV Qu 0 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Privater K o n s u m 0 7 1,6 1,3 1 1 1 7 1 
Öf fent l icher Konsum 2 0 2 0 2 1 1 9 1,8 2 
Brut to-Anlageinvest i t ionen - 2 0 - 4 8 - 4 . 6 - 4 , 8 - 4 , 9 % 

davon Ausrüstungen (netto)') -18 -4.5 - 2 1 -59 -7,2 - 1 
Bauten (netto)') -2,3 -5,2 -6,7 -4,1 -3,0 2 

In ländische Endnachf rage 0 2 0 1 - 0 1 - 0 4 0 1 1 
(Lagerbi ldung) (A) - 2 , 9 - 0 , 8 0,4 0 8 - 1 . 8 & 

(B) (7,1) (0,9) d . 8 ] ( - 2 , 1 ) ( - 2 , 5 ) (5.1) 

Ver fügbares Güter - und Le is tungsvolumen - 2 6 - 0 7 0,4 0,4 - 1 7 1% 
Expor te i w S 7 8 1 9 1 7 - 0 7 - 1 0 - 1 
Impor te i w S 1,0 - 2 , 3 0,7 - 1 . 8 - 8 . 7 V2 
AuBenbei t rag • (A) 2,7 1,7 0,4 0.4 3,0 - % 
B r u t t o - M a n d s p r o d u k t 0 0 1 1 0 8 0 9 1,3 1 

(A) Bei t rag z u m Wachs tum des realen Bru t to - In landsproduk tes in P rozen tpunk ten — (B) M r d S zu Preisen 1976 — ') Ohne Mehrwer ts teuer 

Der im II. Quartal 1982 einsetzende Rückgang der 
realen Exporte hat (gemessen auf arbeitstägig und 
saisonbereinigter Basis) im III Quartal seinen Tief
punkt erreicht (—3,6% gegenüber dem Vorquartal) , 
im IV Quartal trat wieder eine Erholung ein ( + 3,1%) 
Wurde noch in der Dezember-Prognose davon aus
gegangen, daß der Rückgang der Auslandsnachfrage 
im IV Quartal 1982 zum Sti l lstand kommt , ohne daß in 
weiterer Folge Belebungstendenzen einsetzen, so 
kann die Entwicklung infolge der Aufhel lung des Kon
junkturkl imas und der — zumindest für die Industr ie
länder — posit iven Wirkungen der jüngsten Erdöl
preissenkung nunmehr etwas günst iger beurtei l t wer
den. Al lerdings wi rd die Importnachfrage sowohl der 
OPEC-Staaten als auch der Nicht-OPEC-Entwick
lungsländer voraussicht l ich um real 5% schrumpfen 
Hingegen dürften sich die RGW-Importe um real 2% 

günst iger entwickeln als im Vorjahr, denn Osteuropa 
(ohne die UdSSR) hat 1982 durch eine starke Drosse
lung der Einfuhren aus den west l ichen Industr iestaa
ten ein außenwirtschaft l iches Gleichgewicht erreicht, 
und die UdSSR hat ihre Energieexporte nach Westeu
ropa erhebl ich ausgeweitet 
Die Prognose beurtei l t die Mögl ichkei t wei terer 
Marktantei lsgewinne vorsicht ig Die Auf t ragsein
gänge der Industr ie aus dem Ausland haben sich 
zwar im IV. Quartal 1982 saisonbereinigt gegenüber 
dem III Quartal etwas erhöht, doch beurtei l ten die 
Unternehmer ihren Bestand an Auslandsauft rägen 
(laut Konjunktur test , saisonbereinigt) im Jänner 1983 
nicht günst iger als im Oktober des Vorjahres. 
Auf Grund dieser Über legungen wi rd erwartet , daß 
die Exporte in den OECD-Raum um fast 2% (in die 
BRD um 2%) wachsen werden ; die Ausfuhr in den 
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Nicht-OECD-Bereich dürfte um nahezu 1 ' / 2 % 
schrumpfen. Für den Gesamtexport ergäbe sich so
mit eine Auswei tung um 1 % (zu konstanten Preisen). 
Im Jahresverlauf dürf te (saisonbereinigt) nach an
fängl icher Stagnation in der zweiten Jahreshälfte eine 
leichte Belebung eintreten 

Fühlbarer Rückgang im Ausländerreiseverkehr 

Die österreichische Fremdenverkehrswir tschaft 
mußte in der Wintersaison 1982/83 einen starken 
Nächt igungsrückgang hinnehmen Von November 
1982 bis Februar 1983 dürf ten die Ausländernächt i -
gungen um 3 1 / 2% und die Übernachtungen der Inlän
der um 4% zurückgegangen sein Hauptursache für 
die negative Entwicklung war die Verschlechterung 
der wir tschaft l ichen Situation seit dem Frühjahr, aber 
auch andere Faktoren wie der außergewöhnl ich 
warme Winter, eine ungünst ige Konstel lat ion der 
Feiertage und die Reisebeschränkungen für Jugosla
wen zeigten deutl iche Auswirkungen 
Von den im Tour ismus wicht igen Herkunftsländern 
gingen von November 1982 bis Jänner 1983 die Über
nachtungen der Gäste aus der BRD (—9,4%), aus 
Belgien ( — 14,8%), Schweden (—14,1%) und Jugosla
wien (—55%) kräftig zurück 

Die wei ter zunehmende Arbei ts losigkei t in den west
europäischen Industr ieländern dürf te für die Entwick
lung des Ausländertour ismus in Österre ich zunächst 
viel stärker best immend sein als die Stärkung der 
Realeinkommen durch den Inflationsabbau oder die 
für die zweite Jahreshälfte erwartete konjunkturel le 
Erholung Daher ist im Durchschni t t d ieses Jahres mit 
einem stärkeren Rückgang der realen Einnahmen aus 
dem Ausländerreiseverkehr zu rechnen (—4% gegen
über — 2 % im Jahre 1982) 

Inflationsabbau begünstigt privaten Konsum 

Der reale Verbrauch der privaten Haushalte hat sich 
im Jahre 1982 um 1,6% erhöht Nach einem Rückgang 
im II! Quartal (—0,8%, saisonbereinigt gegenüber 
dem II Quartal) hat s ich die Konsumnachfrage im 
IV Quartal wieder leicht belebt Die Ausgaben für 
dauerhafte Konsumgüter , die in den ersten beiden 
Quartalen noch um jeweils 2% (saisonbereinigt) 
wuchsen , waren in den fo lgenden zwei Quartalen wie
der rückläufig ( — 1 % bzw — 2Y a%). Allein die Zu 
nahme der Pkw-Käufe hatte sich saisonbereinigt vom 
I, auf das II Quartal von 10% auf 12 1 / 2% beschleunigt , 
danach wurden wieder weniger Pkw angeschafft 
( - 1 , 7 % bzw. - 7 % ) . 

Geringere Preissteigerungen, als noch im Dezember 
angenommen wurden, erhöhen den Realeinkom
menszuwachs und ermögl ichen in der Prognose eine 

Anhebung des privaten Konsums Der reale private 
Verbrauch wi rd um etwa 1 % steigen, wobe i die Nach
frage nach dauerhaften Konsumgütern ebenso stark, 
die nach Pkw um 2% zunehmen dürfte Dies impli-

° R I V A T E R KONSUM REAL S A I S O N B E R E I N I G T 

B A U I N V E S T I T I O N E N REAL S A I S O N B E R E I N I S T 

IMPORTE WAREN R E A L f Z U P R E I S E N I 9 7 9 t ARB TAEG BER 

VERBRAUCHERPREISE OHNE SAISONWAREN 

7 0 7 1 7 2 7 3 7 * 7 5 7S 77 7 3 79 SD 6 1 M 8 3 

5 5 AB i.QUARTAL 1 3 8 3 PRQGNQSEWERTE 
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E n t w i c k l u n g d e r N a c h f r a g e 

1981 1982 1983 1981 1982 1983 
M r d S Veränderung 

gegen das Vorjahr 
i n % 

Nominell 

Privater K o n s u m 595 7 640 6 6 7 0 7 7,9 7,5 
Öf fent l icher K o n s u m 194,8 210 4 223 0 9,5 8,0 6 

B ru t to -An la getn vest i t ione n 263 6 263 7 2 7 6 4 5,3 0,0 4 % 
Lagerbewegung und 

Stat is t ische Dif ferenz 12,3 1 2 6 9 

Ver fügbares Güter- u n d 
l e i s t ungsvo lumen 1 066 4 1 1159 1 1 7 7 0 4 7 4 6 5% 

Plus Expor te t. w S 443 0 474 0 481,9 1 4 6 7 0 1 % 
Warenverkehr 1 ! 251 9 267 1 2 7 5 1 11,3 6 0 3 
Reiseverkehr 90 0 93 7 94 2 1 0 7 4 1 % 

Minus Impor te i w S 451 1 446 9 450 6 11 1 - 0 9 % 
Warenverkehr 1 ) 335 1 332 4 335 7 6 1 - 0,8 1 
Reiseverkehr 45,3 46,3 46,8 1 0 9 2 2 1 

Bru t to - In landsproduk t 1 058,3 1 1 4 3 0 1 208,3 5,9 8 0 5% 

Real (zu Preisen von 1976) 

Privater K o n s u m 454,5 461 7 466,3 0 7 1 6 1 

ö f fen t l i che r Konsum 147,2 150 2 1 5 3 2 2 0 2 0 2 
Brut to-Aniageinvest i t ionen 196 9 187 3 188 2 - 2 0 - 4,8, % 

Bauten (netto)') . 97,4 92 3 94 1 - 23 - 5.2 2 

Ausrüstungen (netto)2) 897 857 848 - 18 - 45 - 1 

Lagerbewegung und 
Stat is t ische Dif ferenz 7 1 0 9 5 1 

Ver fügbares Güter- u n d 
Le is tungsvo lumen 805 7 800 1 812,8 - 2.6 - 0 7 1 % 

Plus Expor te i. w . S 349 9 356 7 353 6 7,8 1 9 - 1 
Warenverkehr 1 ) 204 0 206,8 208,9 4 9 1 4 1 
Reiseverkehr 66 9 6 5 7 6 3 1 3 5 - 1 9 - 4 

Minus impor te i w S 333 2 325 6 327 2 1 0 - 2,3 % 
Warenverkehr 1 ) 2 4 8 1 245 2 248 9 - 3 8 - 1 1 VA 
Reiseverkehr 32 8 31 7 30 6 - 0 2 - 3 4 - 3% 

Bru t to - In landsproduk t 822 4 831 2 839 2 0 0 1 1 1 

') Laut Außenhandelsstat is t ik — ") Ohne Mehrwer ts teuer 

ziert, daß der Gesamtkonsum im Durchschni t t des 
Jahres 1983 saisonbereinigt um 0,7% höher wäre als 
im IV, Quartal 1982; für dauerhafte Konsumgüter und 
Pkw betragen die analogen Zuwachsraten 3% und 
5%% 
Die Sparquote wird unter diesen Annahmen um 
1 Prozentpunkt steigen, aber nicht den Wert des Jah
res vor der Rezession erreichen, 

Ausrüstungsinvestitionen: Noch keine Belebung in 
Sicht 

Der Rückgang der Ausrüstungsinvest i t ionen im Jahre 
1982 fiel stärker als erwartet aus (real —4,5%) Unter 
dem Eindruck der rezessiven Entwicklung seit dem 
Frühsommer des Vorjahres wurden die Erwartungen 
der Unternehmer in der zweiten Jahreshälfte immer 
pessimist ischer, und sie revidierten ihre invest i t ions-
pläne merkl ich nach unten Hatten die Ausrüstungs in
vest i t ionen in der ersten Jahreshälfte (saisonberei
nigt) noch annähernd stagniert, so beschleunigte 
sich die Talfahrt im 2, Halbjahr erhebl ich (III, Quartal 
— 2 , 1 % , IV, Quartal —4,8%), Die Invest i t ionsschwäche 
konzentr ierte sich auf die Bereiche Maschinen und 
Elektrogeräte, während der bereits zwei Jahre anhal

tende Rückgang in der Anschaf fung von Straßenfahr
zeugen zu Jahresende 1982 zum Sti l lstand gekom
men sein dürf te 
Die für 1983 erwartete mäßige Konjunkturbelebung 
wi rd der Investit ionstätigkeit noch keine fühlbaren Im
pulse geben können, Die Kapazitätsauslastung ist 
derzeit so niedrig, daß erst nach einer gewissen 
Dauer eines Aufschwungs Erweiterungsinvest i t ionen 
induziert werden dürf ten Vorläufig ist also eher mit 
wei teren Rationalisierungsinvestit ionen zu rechnen, 
die eine Invest i t ionskonjunktur nicht in Gang br ingen 
Überdies könnte die Senkung der Energiepreise die 
Ausführung von Investit ionsplänen zur Energieein
sparung ver langsamen, 

Es kann daher an der Dezember-Prognose festgehal
ten werden, die für 1983 wieder rückläufige Aus rü 
stungsinvest i t ionen vorsah (—1%). Al lerdings bedeu
tet dieser Rückgang im Jahresdurchschni t t nach dem 
niedrigen Niveau des IV. Quartals im saisonbereinig
ten Verlauf einen leichten Anst ieg 

Bauinvestitionen: Anzeichen einer leichten Erholung 

Der Rückgang der Bau Investit ionen, der im Frühjahr 
1980 begonnen hatte, beschleunigte sich in der 
Folge. Zu Jahresbeginn 1982 kam es in der Bauwirt
schaft zum t iefsten Konjunktureinbruch seit den fünf
ziger Jahren. Danach stabil isierte s ich die Baunach
frage allmählich, allerdings auf niedr igem Niveau. A n 
der Jahreswende 1982/83 mehren sich die Anze ichen 
einer leichten Belebung. Dazu könnten einerseits die 
mit Verzögerung wirksam gewordenen Beschäft i 
gungsprogramme der Bundesregierung (Straßenbau) 
beigetragen haben. Anderersei ts darf aber nicht 
übersehen werden, daß das Bauwetter im Winter 
1982/83 besonders günst ig war 
Die realen Bauinvesti t ionen waren 1982 um 5,2% nied
riger als ein Jahr zuvor, der Vor jahresabstand verr in
gerte s ich aber von Quartal zu Quartal. Relativ gut 
entwickel ten sich der öffentl iche Wohnbau, der Kraft
werksbau und der Adapt ierungsbau, während die in
dustr iel len Bauinvesti t ionen und der Straßenbau 
äußerst schwach waren ; erst gegen Jahresende bes
serte s ich die Situation im Straßenbau. 
Für 1983 wi rd , wie bereits in der Dezember-Pro
gnose, mit einer Zunahme der realen Bauinvest i t io
nen um 2% gerechnet Nach den Erhebungen des 
Stat ist ischen Zentralamtes vom Dezember 1982 wa
ren zwar die Auf t ragsbestände der Bauwirtschaft no
minell um 2% niedriger als im gleichen Zei tpunkt des 
Vorjahres, die Auftragseingänge aber um 1 1 % höher. 
Auch der WIFO-Konjunktur test von Ende Jänner 1983 
brachte durchwegs bessere Ergebnisse: Derzeit ige 
und künft ige Geschäftslage sowie Auf t ragsbestände 
werden nunmehr opt imist ischer beurtei l t als vor 
einem Jahr. Die Bauvorschau 1983 des Bautenmini-
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ster iums rechnet unter Berücks icht igung der Kon-
junkturbe lebungs- und Stabi l is ierungsquote mit einer 
Zunahme des Bauaufwands um nominell 6% und er
wartet einen Anst ieg der öffent l ichen Investi t ionen in 
Bauten um 12% sowie der privaten um 4%. 

Lageraufbau stützt Konjunkturerholung 

Parallel mit der Abschwächung der Ausrüstungsinve
st i t ionen kam es gegen Jahresende 1982 — sieht 
man von der Landwirtschaft ab — zu einem deut l i 
chen Lagerabbau. Die Lager der Gesamtwir tschaft 
(einschließlich Stat ist ischer Differenz) bl ieben im Jah
resdurchschni t t 1982 nahezu unverändert, wobe i 
einem Energielagerabbau (hauptsächl ich bei Erdgas) 
um etwa 2 Mrd S ein kräftiger Lageraufbau in der 
Landwirtschaft (rund 3 Mrd . S zu konstanten Preisen) 
gegenüberstand Die Industr ieunternehmungen beur
tei l ten laut Konjunktur test ihre Fert igwarenlager im 
Jänner 1983 wieder etwas günst iger als im Oktober 
des Vorjahres 

Für 1983 kann mit einem Lageraufbau von insgesamt 
etwa 5 Mrd S real gerechnet we rden ; die Lagerbe
stände in der Landwirtschaft und an Erdgas werden 
sich allerdings verr ingern. 

Verbesserung der Terms of Trade erhöht 
Leistungsbilanzüberschuß 

Die Wareneinfuhr ist im Jahre 1982 real um rund 1 % 
zurückgegangen; saisonbereinigt hat s ich der Rück
gang im Laufe des 2 Halbjahres beschleunigt Einer 
starken Abnahme der Energieimporte (real —12,6%) 
steht eine Zunahme der Einfuhr in den übr igen Wa
rengruppen um 1,8% gegenüber (und dies, obwohl 
das Brut to- In landsprodukt ohne Landwirtschaft nur 
um 1/ 2% gewachsen ist) Unter der Annahme gedros
selter Energieimporte (real —2,7%; die Erdgaslager 
werden auch heuer wei ter abgebaut) läßt s ich für 
1983 aus der prognost iz ier ten Entwicklung der Nach
f ragekomponenten ein realer Zuwachs der Gesamt
importe von 1 1 / a % ableiten 

Die Exportpreise st iegen im Vorjahr um 4 ' / 2 %; ihr A n 
stieg ver langsamte sich von 6% im 1 Halbjahr auf 
2,3% im IV. Quartal Die Importpreise zogen nur um 
0,3% an, wei l sich die Energie verbi l l igte. Die Terms of 
Trade verbesser ten sich um 4 , 1 % (nach Versch lech
terungen um 4% bzw 5 , 1 % in den vorangegangenen 
zwei Jahren); se lbst im Nicht-Energiebereich ergab 
sich gegenüber 1981 ein um 3,6% günst igeres reales 
Austauschverhältnis. 

In der Dezember-Prognose wurde noch angenom
men, daß 1983 die Exportpreise um '/2% steigen und 
die Importpreise um 1 % zurückgehen werden Der 
Rückgang der Erdölpreise und die fakt ische Höherbe

wer tung des Schil l ings werden zwar ceteris par ibus 
pre isdämpfend wi rken, doch dürf ten s ich angesichts 
der etwas besseren Konjunkturaussichten die Preise 
im Nicht-Energiebereich nicht so ungünst ig entwik-
keln, wie dies noch im Dezember unterstel l t wurde 
Für die Warenimporte insgesamt wi rd nun mit einer 
leichten Verbi l l igung um 1/E% und für die Expor te mit 
einer Ver teuerung um 2% gerechnet ; die Terms of 
Trade werden sich daher um 2 1 / 2 % verbessern. 
Die Energierechnung wi rd mit 48 Mrd S um etwa 
5 1/ 2 Mrd S niedriger sein als 1982 Das Handelsbi lanz
defizit (laut Außenhandelsstat ist ik) wi rd um 4,7 Mrd S 
unter dem Niveau des Jahres 1982 liegen und 
60 1 / 2 Mrd S betragen (Dezember-Prognose: 
65 Mrd S) 

Gegenüber der Dezember-Prognose wurden auch 
die übr igen Komponen ten 'de r Leistungsbi lanz revi
diert. Demnach ergeben sich im Transitverkehr und 
bei den Kapitalerträgen um jeweils 1 Mrd S höhere 
Net toexpor te bzw geringere Net toabf lüsse; bei den 
sonst igen Dienst leistungen wird der Überschuß nun
mehr um 5 Mrd S geringer veranschlagt Die Lei
stungsbi lanzentwicklung wurde schon 1982 stark von 
Überschüssen in der Bilanz der "Nicht in Waren oder 
Dienste untertei lbaren Leistungen" beeinflußt. Dem 
Institut ist es nicht gelungen, Anhal tspunkte für die 
Prognose dieser Größe zu f inden Geht man von der 
technischen Annahme aus, daß der Überschuß dieser 
Posit ion 1983 das gleiche Niveau erreichen wi rd wie 

1982 (um 8,5 Mrd S mehr als im Dezember einge
setzt), ergibt sich für die Leistungsbilanz ein Über
schuß von 13 Mrd S 

Weiterer Beschäftigungsrückgang 

Die Entwicklung der Beschäf t igung, die im Jänner 
1983 hauptsächl ich infolge des mi lden Wet ters gün
st iger als erwartet war, ist im Februar (auf saisonbe
reinigter Basis) wieder auf den seit Mit te 1982 rück
läufigen Trend zurückgekehr t Die Zahl der unselb
ständig Beschäft igten verr ingerte sich im Vorjahres-
abstand um fast 39 000 oder um 1,4%. Die saisonbe
reinigte Arbei ts losenrate st ieg wieder auf 4% und da
mit auf das Niveau des IV. Quartals 1982 Das Arbei ts
kräfteangebot war im Durchschni t t der ersten zwei 
Monate 1983 rückläuf ig; bereinigt man es um das 
ausländische Arbei tskräf teangebot (Beschäft igte und 
Arbei ts lose) , so ergibt s ich ein Anst ieg des Inländer
angebotes um 9.000 Personen Dies entspr icht etwa 
dem Zuwachs im IV Quartal 1982. Damit lag der A n 
st ieg des Inländerangebotes zu Jahresbeginn um 
rund 16.000 Personen unter dem mittel fr ist igen 
Trend. Die Fremdarbei terbeschäft igung war zu Jah
resbeginn geringer als im Vorjahr, doch verr ingerte 
sich der negative Vorjahresabstand deut l ich, vor al
lem wei l die Beschäft igung in der Bauwirtschaft gün 
st iger war 
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Die für 1983 erwartete leichte Konjunkturerholung 
reicht nicht für eine nennenswerte Verbesserung der 
Auss ichten für den Arbei tsmarkt gegenüber den A n 
nahmen in der Dezember-Prognose. Wenn auch ge
gen Jahresende 1983 eine Zunahme der geleisteten 
Arbei tsstunden zu erwarten ist, so wird auf Grund 
des Basiseffektes aus dem Vorjahr die Zahl der Ar
bei tsstunden im Jahresdurchschni t t leicht zurückge
hen (—%%). Unter der Annahme einer Steigerung der 
Stundenprodukt iv i tät um 2% (das entspräche dem 
Durchschni t t der letzten Jahre) ergibt sich ein Be
schäf t igungsrückgang um 0,7% oder um 20.000 Per
sonen (Dezember-Prognose: —0,9%, —25.000 Per
sonen) Die Prognose der registr ierten Arbei ts los ig
keit ist deshalb schwier ig, wei l die Schätzung der 
konjunkturel len Reagibil ität der Erwerbsbetei l igung 
und der Fremdarbei terbeschäft igung mit großer Un
sicherheit behaftet ist. Es wi rd angenommen, daß die 
Fremdarbei terbeschäft igung vorwiegend auf Grund 
der günst igeren Entwicklung in der Bauwirtschaft et
was schwächer verr ingert w i rd als im Vorjahr (etwa 
— 12.000 gegenüber —15800) . Unter der wei teren 
Annahme, daß die "versteckte" Arbei ts losigkei t um 
10.000 steigt, würde die Zahl der registr ierten Ar
beits losen um 23000 zunehmen, was im Jahres
durchschni t t 1983 eine Arbei ts losenrate von 4,5% er
gäbe (Dezember-Prognose: 4,6%). 

Erdölpreissenkung und WechselkursentWicklung 
dämpfen den Preis- und Kostenauftrieb 

Der von niedrigen Rohstoffpreisen und bil l igen Sai
sonwaren ausgehende Stabi l is ierungstrend wi rd 
durch die jüngsten Rohölpreissenkungen wei ter ver
stärkt. 
Die seit Oktober 1980 rückläufigen Weltmarktpreise 
für n ichtenerget ische Rohstoffe haben sich im 
IV Quartal stabil isiert und ziehen seit November wie
der leicht an ; dennoch waren sie im Durchschni t t der 
ersten beiden Monate dieses Jahres noch um 24% 
niedriger als Anfang 1981 und um 9 1 / 2% niedriger als 
vor einem Jahr Die Schil l ingpreise gingen auf Grund 
einer ste igenden Schil l ing-/DolIar-Relation weniger 
stark zurück: Sie lagen Anfang 1983 12,6% unter dem 
Niveau von 1981 und 6,3% unter jenem des Vorjah
res. 

Die Großhandelspreise s ind von Jänner auf Februar 
hauptsächl ich wegen der Ver teuerung von Saisonpro
dukten um 1,5% gest iegen Auf der Endverbraucher
stufe lag die Jahresinflat ionsrate im Jänner und Fe
bruar bei 4 , 1 % (ohne Saisonwaren bei 4,4% bzw bei 
4,3%). 
Der wel twei t zügige Inflationsabbau wird durch die 
jüngste Erdölpreissenkung wei ter begünst igt Ob
gleich sich die Not ierungen für Rohmaterial im Laufe 
des Jahres weiter fest igen dürf ten, werden sie ange

sichts der s inkenden Erdölpreise und der Wechse l 
kursentwicklung im Jahresdurchschni t t noch unter 
dem Vorjahresniveau bleiben Österre ich wird daher 
1983 über leicht rückläufige Importpreise Stabilität im
port ieren Allein die jüngsten Benzin- und Heizöl
pre issenkungen als Folge der Rohölpreisanpassung 
dürften die Inflationsrate direkt um 0,3 Prozentpunkte 
senken Seit Jahresbeginn zeigt sich außerdem, daß 
der Mietaufwand deutl ich ger inger zun immt als b isher 
angenommen wurde, sodaß die Preisentwicklung 
jetzt merkl ich günst iger eingeschätzt werden kann : 
Die Verbraucherpreise dürf ten 1983 um 3,7% steigen 

Leichte Zunahme der Realeinkommen 

Die Lohnpol i t ik konnte 1982 trotz schlechter Konjunk
turlage sowohl die Realeinkommen verbessern als 
auch die internationale Wettbewerbsfähigkei t der he i 
mischen Industr ie durch eine günst igere Lohnstück
kostenentwick lung als in den Konkurrenzländern fe 
stigen. 
Die Leistungseinkommen je unselbständig Beschäf
t igten sind 1982 im Durchschni t t mit 5,9% deut l ich 
langsamer gewachsen als im Jahr vorher (7,7%). Die 
Tariflöhne st iegen mit 7,2% gleich stark wie 1981; die 
schlechte Arbei tsmarkt lage schlägt s ich in einer ne
gativen gesamtwir tschaft l ichen Lohndri f t von 1,2% 
nieder. Anges ichts der schwachen Beschäft igung ist 
auch heuer mit einem merkl ichen Rückgang der 
Überzahlungen zu rechnen. Bei Tari f lohnvereinbarun
gen, die im Durchschni t t bei gut 5 1/ 2% liegen, und Ist-
Lohnabschlüssen von schwach 4 1 / 2 % dürf ten die Pro
Kopf -E inkommen der unselbständig Beschäft igten 
heuer um gut 1 Prozentpunkt schwächer zunehmen 
als 1982. 

Die Monatsverdienste in der Industrie s ind im vergan
genen Jahr um 7% und die Stundenverdienste der In
dustr iearbeiter um 6 1 / 2% gest iegen Obwoh l in der 
Bundesrepubl ik Deutschland der Verd ienstzuwachs 
um 2 1 / 2 Prozentpunkte geringer war als in Österre ich, 
konnte die heimische Industrie durch einen um 3% 
stärkeren Produkt iv i tätsfortschr i t t den Lohnstück
kostenzuwachs mit 3% um 1/ a Prozentpunkt niedriger 
halten als die Industrie der BRD. Gegenüber der BRD 
ist auch 1983 mit einer Verbesserung der Arbe i ts 
kostenposi t ion zu rechnen, gegenüber dem Durch 
schnit t der Handelspartner dürfte sie s ich kaum bes 
sern. 

Die private Lohn- und Gehaltssumme ist 1982 nur u m 
4% gewachsen Durch die stabi l isierende Wirkung der 
staatl ichen Aktivität und des Systems der sozialen S i 
cherheit belief s ich jedoch der Zuwachs der Ne t to -
Masseneinkommen auf 6,4%. Dazu t rugen vor al lem 
eine Zunahme der Transferleistungen von 9,2%, eine 
um 7,8% höhere öffentl iche Lohnsumme und eine re
lativ schwache Entwicklung der Abzüge (+4 ,5%) bei. 
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Damit erhöhte sich bei einer Steigerung des Konsum-
deflators von 5,9% die reale Massen kauf kraft um 1/ 2% 
Für 1983 ist t rotz einer Abschwächung der Pro-Kopf-
Einkommensentwick lung wieder mit einem stabil isie
renden Effekt von Seiten der Sozäaltransfers zu rech
nen, sodaß die Net to-Masseneinkommen um 
schwach 5% wachsen und die realen Masseneinkom
men wieder zunehmen dürf ten 

Mäßige Kreditnachfrage 

in den letzten Monaten des vergangenen Jahres und 
Anfang 1983 beschleunigte sich das Wachstum der l i
quideren Komponenten von M3' — Bargeld und 

Sichteinlagen —, wogegen sich das Wachstum der 
Termin- und Spareinlagen abschwächte Insgesamt 
wird M3' etwas langsamer wachsen als im Vorjahr, 
M 1 ' dagegen merkl ich rascher In der Dynamik der 
Kredi tentwicklung hat sich zuletzt eine Verschiebung 
zu Lasten der Industr ie und zugunsten der privaten 
Haushalte ergeben, nach wie vor sehr stark steigt die 
Netto-Kreditaufnahrne des Bundes Insgesamt ist 
aber — wie schon im Dezember angenommen — mit 
einer weiterhin eher mäßigen Kreditnachfrage zu 
rechnen. Die Geldkapital lücke wird s ich gegenüber 
1982 etwas verr ingern 

Abgesch lossen am 24. März 1983 
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